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E   I   N   L   A   D   U   N   G
Die Botschaft der Republik Bulgarien
lädt Sie herzlichst ein

zu einem literarisch-musikalischen Abend 
„B r ü c k e n   s t a t t   M a u e r“

am 11. Dezember 2014, 18:00 Uhr
Leipziger Straße 19, 10117 - Berlin


Neulich wurde der 25. Jahrestag des Mauerfalls gefeiert. Wir möchten gern Anlass nehmen, um uns zu erinnern. Die Wende assoziieren wir mit großen politischen aber auch gesellschaftlichen Veränderungen. Neben den politischen Tendenzen, werden unsere Gesellschaften heute durch sich voneinander tief unterscheidende Faktoren geprägt:  Mobilität aber auch Migration, soziale Netze aber auch Entfremdung sind Schlüsselworte. In einem bunten Gemisch aus Erinnerungen und Reflektionen möchten wir eine Antwort finden, haben wir statt Mauern Brücken gebaut, um in Europa „In Vielfalt geeint“ zu sein. Unsere Gäste werden das Gespräch anregen, indem sie kurze Impulse vorlesen. Danach genießen wir die Kunst von drei in Deutschland lebenden bulgarischen Jazz-Europäern, anschließend laden wir zu einem Glas Wein mit kleinen Köstlichkeiten.

Im Programm:

Begrüßung 				S.E. Radi Naidenov, Botschafter der Republik Bulgarien

Podium 				Karin Stefanova, Deutschlehrerin und Autorin   
Roumen Manfred Evert, Schriftsteller und Herausgeber
Ilko Dimitrov, Dichter, Politiker, Rechtsanwalt

Konzert   		JAZZ mit 
Vlado Karparov, Saxophon
George Donchev, Kontrabass 
Konstantin Kostov, Klavier  

[bookmark: _GoBack]Anschließend 			Informeller Austausch beim Glas Wein



U.A.w.g. bis zum 10.Dezember per E-Mail an: anmeldung@botschaft-bulgarien.de  oder  Fax 030 208 68 38	            
Diese Einladung gilt als Eintrittskarte

Karin Stefanova wurde in der DDR geboren. Sie hat lange Jahre in dem Deutschsprachigen Gymnasium in Sofia deutsche Sprache und Literatur unterrichtet. Privat und beruflich hat sie ihr Leben lang Brücken geschlagen und Tausenden von jungen Leuten neue Wege in die Kultur und Mentalität anderer Völker gezeigt. Sie ist am Tag der St. St. Kyrill und Methodius, dem Tag der bulgarischen Kultur, durch die Straßen von Sofia gezogen, hat aber auch ihren Schülern beigebracht, wie man Advent und Fasching feiert und was sich wohl Dr. Faust in der Walpurgisnacht gedacht hat. Für ihre Schüler ist sie das Sinnbild der Deutschen Schule in Sofia, das sie für immer in ihren Herzen tragen.  Ihre Eindrücke von Bulgarien hat sie in dem Buch „Kalenderblätter für Städte“ geschildert.

Ilko Dimitrov studierte Jura und ist als  Rechtsanwalt tätig. 1999 wurde er für das Gedicht "Der Park" mit dem Jahrespreis des Verbandes der bulgarischen Schriftsteller für 1999 ausgezeichnet. 2009 bekam er den nationalen Poesiepreis „Ivan Nikolov“ für das Gedicht  "Der Verkäufer von Fäden". Parallel dazu engagierte sich Herr Dimitrov auch politisch für die Modernisierung des Landes. Als Kabinettschef des Verteidigungsministers (2001-2003) und Vizeverteidigungsminister (2003-2005) wirkte er für den NATO-Beitritt Bulgariens mit. 2005-2009 war er Abgeordneter im Parlament. http://ilko-dimitrov.blogspot.com 

Roumen M. Evert, geboren in Kiel, war Anfang der 1970er Zeitungsreporter in München, später Musikkritiker, Autor und Übersetzer in London. Ausgedehnte Reisen in Europa, Asien und Afrika. Längere Aufenthalte in Griechenland, im Nahen und Mittleren Osten, in Wien und Norwich, wo er einige Semester Kunst, Philosophie, Literatur und Geschichte studierte. 1996 wurde er in die Bulgarische Orthodoxe Kirche aufgenommen und lebte mit seiner bulgarischen Ehefrau in Bulgarien. Nach dreißigjähriger Abwesenheit ist er seit Ende 2005 wieder in Deutschland, wo er jetzt in Berlin mit der Veröffentlichung seiner in den vergangenen zwei Jahrzehnten entstandenen Texte begonnen hat. Im November 2008 erschien »Nur Stückwerk, lauter Scherben« und 2009 die bulgarische Ausgabe der »Immigrantin«. http://www.dittrich-verlag.de/autoren/roumen-m--evert/

Vladimir Karparov spielte bereits als Schüler am Französischen Gymnasium als Straßenmusiker. Studium an der Musikakademie in Sofia, der Hochschule für Musik und Theater in Hamburg und der Hochschule für Musik Hans Eisler Berlin. Seine Affinität zu der bulgarischen Volksmusik wurde zum prägenden Bestandteil seiner Jazzmusik. CD-Einspielungen mit verschiedenen Projekten, Album „Thracian Dance“, Gründer von Forkolor Saxophon Quartett, dessen neues Album „Forkolor“ im Oktober 2014 bei Unit Records veröffentlicht wurde. Auszeichnungen: 1996 "Bester junger Jazzmusiker des Jahres" in Bulgarien; 1999 3.Preis beim Internationalen Jazzwettbewerb in Monaco; 2000 Preisträger beim "Medica pro Musica" in Düsseldorf. http://www.vladimirkarparov.com/

George Donchev studierte am renommierten Berklee College of Music und spielte u.a. mit Ennio Morricone, Nat Mugavero, Hal Crook und George Benson. Der berühmte Bassvirtuose war auch an der Produktion von Filmmusik wie “The children of Drujba”, “Plastic man” und „Three man around” beteiligt. Außerdem wurden seine mannigfaltigen musikalischen Erfahrungen für die Umsetzung der Musikkomposition der erfolgreichen Theaterstücke „Three days of rain”, „Spiele für Mörder, Opfer und Sonstige (Shakespeare)” und „The water” angefragt. http://georgedonchev.weebly.com/

Konstantin Kostov begann seine pianistische Ausbildung im fünften Lebensjahr. Seit dieser Zeit interessierte er sich für Jazz und improvisierte und komponierte auf den Tasten. Er lernte Klavier an den Musikschulen in Vratza und Pleven sowie an der Musikakademie Sofia und am Richard-Strauss-Konservatorium München. Auszeichnungen: 1997  1.Preis beim internationalen Komponistenwettbewerb in Sofia, 2003 Grandprix beim Musikförderpreis Gasteig in München, 2010 2.Preis und auch den Publikumspreis beim 1.Internationalen Musikwettbewerb TEREM CROSS OVER in St. Petersburg. http://jazz.musikhochschule-muenchen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=10:konstantin-kostov-klavier&catid=1:dozenten&Itemid=10 
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